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Krieg

Wir zeigten dem Wasser das Wort »Krieg«.
Der Kristall, den wir von diesem Wasser erhielten, sieht dem Kristall 
des Friedens ähnlich (siehe gegenüberliegende Seite), nur dass etwas 
durch ihn hindurchzubrechen scheint. Das Bild erinnert ein wenig an 
jene Bilder vom 11. September 2001, als die Düsenjets in das World 
Trade Center stürzten. Dieses Foto entstand im Juli desselben Jahres. 
Man könnte fast meinen, dass Wasser prophetische Kräfte besitze.
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Frieden

Wir zeigten dem Wasser das Wort »Frieden«.
Der Kristall, der aus diesem Wasser entstand, wirkt, als würden zwei 
Kristalle von »Liebe und Dankbarkeit« verschmelzen.
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Imagine / von John Lennon

Imagine there’s no heaven      	 It’s easy if you try
No hell below us			  Above us only sky
Imagine all the people		  Living for today…

Imagine there’s no country	 It isn’t hard to do
Nothing to kill or die for 	 And no religion too
Imagine all the people		  Living life in peace …

Imagine no possessions		  I wonder if you can
No need for greed or hunger	 A brotherhood of man
Imagine all the people		  Sharing all the world …

You may say I’m a dreamer	 But I’m not the only one
I hope some day you’ll join us	 And the world will be 
				    as one.

Dieser Kristall entstand aus Wasser, dem das Lied »Imagine« 
von John Lennon vorgespielt wurde. Dem Text des Liedes 
entsprechend bildete sich ein wunderschöner Kristall, 
dessen einzelne Bestandteile sich frei und in vollkommener 
Harmonie entwickeln.
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Zehn Jahre ist es nun her, dass ich die Technik, gefrorene 
Wasserkristalle zu fotografieren, entwickelt habe. Was 
einst mit einem kleinen Kühlraum und einem Mitar-
beiter begonnen hat, umfasst heute drei Kühlräume und 
sechs Mitarbeiter. Die Anzahl der Bilder und Beispiele 
hat sich dadurch dramatisch erhöht. Vor allem sind wir 
jetzt in der Lage, durch unsere fotografische Technik 
äußerst zuverlässige Ergebnisse zu erzielen, und die Qua-
lität unserer Forschung hat sich sehr verbessert.
Nach der Veröffentlichung der »Botschaft des Wassers« 
im Juni 1999 hat sich ein weltweites Interesse für unsere 
Arbeit entwickelt. Das Buch wurde bis zum Januar 2004 
in siebzehn verschiedenen Sprachen veröffentlicht und 
hat überall in der Welt Freunde gefunden. Darüber 
hinaus wurde ich in viele Länder und Städte zu Vorträgen 
eingeladen. Ich bin inzwischen in 150 Städten und 30 
Ländern gewesen. 
Wie kam es dazu? Am Anfang war ich so überwältigt, dass 
ich mir keine Gedanken um die Hintergründe machen 
konnte. Doch nachdem ich mit vielen Menschen gespro-
chen und zahllose E-Mails und Briefe erhalten habe, 
weiß ich mehr. Im Laufe der Zeit begriff ich die wunder-
bare Rolle, die mir zugefallen war. Die Verantwortung 
überwältigte mich fast und gleichzeitig brannte ich vor 
Begeisterung über meine Mission.
Im Folgenden zitiere ich aus den vielen Gesprächen und 
Zuschriften. Ich habe nur einige wenige herausgegriffen, 
die stellvertretend für viele andere stehen mögen.
1 	� In den Wasserkristallen finden wir die universelle 

Sprache, nach der die Menschen überall auf der Welt 
gesucht haben.

2	� Wasser bringt das zum Ausdruck, was wir denken.
3	� Das Wasser erweckt in jedem die unterbewussten 

Erinnerungen.
4	� Ich habe den Ursprung, die Bedeutung und den Wert 

der Sprache begriffen. 
5	 Ich verstehe jetzt, wie Musik heilen kann.
6	� Ich habe die Bedeutung von Malerei, Bildhauerei 

und anderer Kunst begriffen.
7	� Nun weiß ich, warum Wasser für das Leben unent-

behrlich ist.
8	� Ich verstehe jetzt, warum es Naturheilverfahren gibt 
	 und warum sie so effektiv sind.

9	� Die Wasserkristalle haben mir geholfen, Religion 
und Gebet zu verstehen.

10	� Sie halfen mir, das Wesen von Energie zu begreifen.
11	� Durch die Wasserkristalle konnte ich die Beziehung 

zwischen der Menschheit und dem Kosmos besser 
verstehen.

12	� Sie gaben mir eine Ahnung von Dimensionalität.
13	� Ich bin der Antwort auf die ewigen Fragen der 

Menschheit nach unserem Woher, Warum und 
Wohin ein Stückchen näher gekommen. 

Viele Menschen haben außerdem berichtet, welch neue 
und hilfreiche Anregungen sie für ihre berufliche Tätig-
keit gewonnen haben. Dabei ging es unter anderem 
um Bereiche wie Organisationsentwicklung, Landwirt-
schaft, Medizin, Umweltberatung, Nahrungsmittelindu-
strie, chemische Industrie, neue Technologien, Dienst-
leistungsgewerbe und Bekleidungsindustrie.
Deswegen habe ich mich bei diesem Band für ein Thema 
entschieden, welches ich für die heutige Welt als vor-
dringlich empfinde. 
Die Ausgangsfrage, die uns heutzutage wohl alle bewegt, 
ist: Wie können wir Krieg und Terrorismus beenden? 
Meine Antwort lautet: durch das Gebet. 
Als ich darüber tiefer nachsann, wurde mir klar, dass 
Gebete dann am effektivsten sind, wenn jeder Mensch 
seine »Liebesenergie« erhöht, indem er sich vorstellt, wie 
alle Menschen in Frieden miteinander leben. Das ist es, 
was mich das Wasser gelehrt hat, dadurch, dass ich ihm 
viele Fragen zu diesem Thema gestellt habe. 
Zuerst müssen wir selbst positive, liebevolle Schwin-
gungen ausstrahlen. Meiner Meinung nach ist es dafür 
notwendig, sich selbst zu lieben, sich bei sich selbst zu 
bedanken und sich selbst zu achten. Haben wir dies 
erreicht, wird jede dieser Schwingungen in die Welt und 
in den Kosmos hineinstrahlen und die große Sympho-
nie dieser harmonischen Schwingungen wird unseren 
Planeten mit Wellen einhüllen, die unter anderem das 
Himmelsgeschenk unseres Lebens ehren.
Dies ist die Botschaft meiner selbst als Wasser.

Masaru Emoto

Vorwort
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I. Die Gestalt des Gebets

I. Die Gestalt des Gebets

Mit im Gebet aneinander gelegten Händen fühlt sich 
der Mensch von spirituellen Gefühlen erfüllt.

Würde man in Japan jemandem die Aufgabe geben das Beten darzustellen, 
so würde wohl jedem spontan das Bild von vor der Brust zusammengelegten 
Händen einfallen. Menschen aus anderen Ländern wählen wahrscheinlich 
eine ähnliche Form, vielleicht mit geringen Abweichungen auf Grund von 
Klimaunterschieden und religiösen Vorstellungen. 
Warum verbinden wir die zusammengelegten Hände mit Gebet? Warum 
gibt es diese Haltung fast überall auf der Welt? Eine so weit verbreitete 
Sitte entsteht nicht ohne Grund. Es muss etwas dahinter stehen, was die 
Menschen in aller Welt bewegt.
Ich begann es zu verstehen, als ich erkannte, dass Energie Schwingung ist 
und dass sich Schwingungen durch Resonanz übertragen. Energie fließt von 
einem Punkt zum anderen, sie entsteht nicht »einfach so«.
Eine Hand alleine kann keinen Energiestrom erzeugen, erst zusammen mit 
der anderen entsteht ein Energiefluss. Ich begriff, warum die Menschen 
früherer Zeiten ihre Arme weit öffneten – gewiss um die Sonnenenergie 
aufzunehmen – und dann mit geschlossenen Augen ihre Hände zusammen-
führten, um ihre emotionale Energie möglichst rein als Gebet auszusenden.
Wir haben dem Wasser viele Fragen gestellt zu dem Thema Gebet und in 
diesem Kapitel zeige ich Ihnen einige der Kristallbilder, bei denen dabei 
die Form der betenden Hände entstanden ist. Ist das reiner Zufall oder gibt 
es da einen inneren Zusammenhang? Was meinen Sie?

1. Kapitel

Die Gestalt des Gebets
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Mein Enkel lernte instinktiv die Hände zum Gebet zu falten.


